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Bezirksklasse Herren STD

TT Bützfleth/Assel (SG) : TuS Harsefeld II 
Dienstag, 13.02.2024, 20:00 Uhr

TT Bützfleth/Assel (SG) gegen TuS Harsefeld II 6:9

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TuS Harsefeld II am vergangenen
Dienstag in der Bezirksklasse Herren STD beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei TT Bützfleth
/Assel (SG). Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Michael Deckelmann. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Günter Wewers nun 4
Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Hüning /
Sylvester und Schnoor / Vagts, die Hüning / Sylvester letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Eine knappe Niederlage gab es hingegen für Kleenlof
/ Sylvester beim 7:11, 11:8, 11:6, 7:11, 10:12 gegen Wewers / Holst. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Ohne Satzgewinn für Köser / Hinsch verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Schultz / Deckelmann. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Volker Kleenlof den Gastspieler Dieter Holst in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Keine Chancen hatte dagegen daraufhin Sven Hüning beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Günter Wewers. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Zähler für die Gäste musste Lars Sylvester bei
der 1:3-Niederlage gegen Matthias Schultz in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Sven Sylvester hatte daraufhin seinen Gegner Dieter
Schnoor beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf
dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Felix Köser
bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Michael Deckelmann noch ab und quittierte ein 2:3 nach
Sätzen. Nichts auszurichten hatte Sergej Hinsch beim 9:11, 10:12, 4:11 gegen Hans-Peter Vagts.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Es dauerte eine Weile, bis Volker
Kleenlof seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Günter Wewers quittieren musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Sven Hüning nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von
Lars Sylvester gegen Dieter Schnoor nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:9, 10:12, 11:8
in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Sven Sylvester und Matthias Schultz beendet, das Sven Sylvester
letztendlich gewann. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Felix Köser beim 2:3 gegen
Hans-Peter Vagts leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match
jedoch knapp. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
7:8 (Köser) und 7:11 (Vagts). Sergej Hinsch versäumte es mit einem 1:3 gegen Michael
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Deckelmann, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Mit diesem Sieg hat Deckelmann nun 8 Siege
seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 8 Einzel verlor. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage geht es nun für TT Bützfleth/Assel (SG) am 16.02.2024 gegen die TTG
Buxtehude (SG) II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.02.2024 gegen den TuS Jork
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TT Bützfleth/Assel (SG)

Doppel: Hüning / Sylvester 1:0, Kleenlof / Sylvester 0:1, Köser / Hinsch 0:1 
Einzel: V. Kleenlof 1:1, S. Hüning 1:1, L. Sylvester 1:1, S. Sylvester 2:0, F. Köser 0:2, S. Hinsch 0:2 

 TuS Harsefeld II
Doppel: Wewers / Holst 1:0, Schnoor / Vagts 0:1, Schultz / Deckelmann 1:0 
Einzel: G. Wewers 2:0, D. Holst 0:2, D. Schnoor 0:2, M. Schultz 1:1, H. Vagts 2:0, M. Deckelmann 2:
0


